
Landkreis Northeim Dienstag, 1. November 2016

LÜTGENRODE. Einen Merce-
des auf Holzklötze aufgebockt
und alle vier Räder gestohlen
haben Unbekannte am Wo-
chenende auf dem A 7-Pend-
lerparkplatz bei Lütgenrode.
2000 Euro Schaden ist dabei
entstanden.

Laut Polizeibericht haben
der oder die Täter zwischen
Samstag, 16.30 Uhr und Sonn-
tag, 0.30 Uhr, zugeschlagen.
Die Polizei Nörten-Harden-
berg hat die Ermittlungen auf-
genommen und sucht nach
Personen, die Samstagabend
Auffälliges in dem Bereich be-
obachtet haben. Hinweise an
die Polizei unter Telefonnum-
mer 0 55 03 / 10 04. (kmn)

Unbekannte
stehlen Räder
von Mercedes

zenden zwischen der CDU-
Fraktion und dem Linken-
Ratsmitglied Rolf Pflugma-
cher platziert. Links sitzt die
SPD-Fraktion, daneben die
Grünen, in der Mitte die FDP
und die FUL. Es folgen die Lin-
ke, die AfD und die CDU. Die
konstituierende Stadtratssit-
zung ist am Donnerstag, 10.
November.

KATLENBURG-LINDAU
Im Gemeinderat von Kat-

lenburg-Lindau, der sich heute

NORTHEIM. In den neuen
Stadt- und Gemeinderäten sol-
len die Ratsmitglieder der AfD
keine Randfiguren sein. Ent-
weder werden sie fest in der
Mitte platziert oder es gibt
eine freie Platzwahl. Das ergab
eine Umfrage in den Kommu-
nen, wo die junge Partei nun
in den Räten vertreten ist.

NORTHEIM
Im Northeimer Stadtrat

wird die vierköpfige AfD-Frak-
tion aus Sicht des Ratsvorsit-

Die AfD sitzt in Zukunft halbrechts
Nicht in allen Stadt- und Gemeinderäten gibt es eine feste Sitzordnung wie in der Kreisstadt Northeim

Abend in der Festhalle in Ber-
ka konstituiert, gibt es keine
festgelegte Sitzordnung am
Sitzungstisch. „Wo sich die
AfD platziert, werden wir se-
hen“, sagte Hauptamtsleiter
Volker Mönnich. Im Rat sind
zwei Mitglieder von der AfD.

Bisher sei es meist so gewe-
sen, dass SPD und FWG links
vom Ratsvorsitzenden Platz
genommen hätten, die CDU
rechts. Gerade bei Sitzungen,
die nicht im Sitzungssaal der
Gemeindeverwaltung stattge-
funden haben, hätten sich die
Ratsmitglieder aber auch
schon häufiger nicht nach
Fraktionen sortiert platziert.

NÖRTEN-HARDENBERG
Auch in Nörten-Hardenberg

sitzt der Gemeinderat um ei-
nen Tisch. Eine feste Sitzord-
nung gebe es nicht, betont
Bürgermeisterin Susanne
Glombitza. Gewohnheitsmä-
ßig setzten sich die Ratsmit-
glieder von der SPD links und
die von der CDU rechts vom
Ratsvorsitzenden. Die übrigen
hätten sich angereiht.

So werde es wieder sein. Zur
groben Orientierung werde
die Verwaltung bei der ersten
Sitzung des Gemeinderates
am Dienstag, 8. November
Schildchen aufstellen. Die AfD
hat einen Sitz im Gemeinde-
rat.

KREISTAG
Die Sitzordnung des Kreis-

tags ist nach Auskunft von
Landkreis-Pressesprecher Dirk
Niemeyer noch nicht festge-
legt. Man befinde sich noch in
der Abstimmung. Die erste Sit-
zung des neu gewählten Kreis-
tags ist am Donnerstag,
17. November.

Vier AfD-Mitglieder sind bei
der Wahl am 11. September in

den Northeimer Kreistag ge-
wählt worden.

In der am Montag zu Ende
gegangenen Wahlperiode hat-
ten sich die Parteien aus Sicht
des Kreistagsvorsitzenden von
links nach rechts wie folgt sor-
tiert: Grüne, (auf hinteren

Plätzen) die fraktionslosen Ab-
geordneten Andreas Böhme
und Hans-Joachim Nehring,
die SPD, (auf einem hinteren
Platz) Lothar Baumelt von
Northeim 21, die FDP, die
CDU und die Wählergruppe
GfE. (ows)

200 Jahre altes politisches Schema
Das politische Rechts-Links-
Schema geht auf die französi-
sche Nationalversammlung
zurück, die sich in der Revolu-
tion 1789 konstituierte. Dort
saßen links die revolutionä-
ren Kräfte, rechts die der Mo-
narchie zuneigenden Abge-
ordneten.

Die erste deutsche Natio-
nalversammlung , die 1848 in
der Frankfurter Paulskirche
(Bild) zusammentrat, über-
nahm diese Sitzordnung.

Sie erhielt sich insofern,
dass in Parlamenten nach wie
vor links die Fraktionen sit-
zen, die sich die Belange der
Arbeiterschaft und anderer
gesellschaftlich benachteilig-
ter Schichten und deren
Emanzipation auf ihre Fahnen
geschrieben haben. Rechts
sitzen die Parteien, die sich
gegen gesellschaftliche
Gleichmacherei wenden und
für den Erhalt bestehender
Werte einsetzen. (ows)

H I N T E R G R U N D

becken sowie einen Paradies-
garten in der Büßerkammer,
die man über die steinerne
Wendeltreppe erreichte. Im
einen Seitenschiff konnte
man selbst Fürbitten auf-
schreiben, die zum Schluss
vorgetragen wurden. Im ande-
ren gab es eine Ausstellung
zur Reformation in Northeim.

In Erinnerung an Luthers
Übersetzung der Bibel ins

NORTHEIM. Als hätten sie
sich abgesprochen, kamen
passend zum Anlass gut 500
Besucher in die Northeimer
St.-Sixti-Kirche zu der „Nacht
der Lichter“. Der von Vertre-
tern der 20 Gemeinden der Re-
gion bunt und abwechslungs-
reich gestaltete Gottesdienst
bildete den Auftakt des Jubilä-
umsjahres „500 Jahre Refor-
mation“.

Zu Wort kamen einer von
Luthers Widersachern, der Ab-
lassprediger Johann Tetzel
(dargestellt von Pastor Micha-
el Groh), sowie Anton Corvi-
nus, der die Reformation nach
Northeim brachte, und dessen
Ehefrau, gespielt vom Super-
intendenten-Ehepaar von Lin-
gen. Hervorgehoben wurde
unter anderem, dass Corvinus
sich dafür einsetzte, dass auch
Mädchen die Schule besuchen
durften.

In einer Spielszene mit Al-
brecht Gralles Roman „Als Lu-
ther vom Kirschbaum fiel und
in der Gegenwart landete“ als
Grundlage hielt eine Theolo-
gie-Studentin (Ruby Leuze) Dr.
Martin Luther (Pastor Dr. Ste-
fan Leonhardt) seine Gehässig-
keiten gegenüber den Juden
und den Teilnehmern am Bau-
ernaufstand vor. Der Reforma-
tor zeigte sich weitgehend
reumütig. Luther verschmäh-
te das angebotene Wasser,
trank dafür umso lieber Einbe-
cker Bier, das es schon zu sei-
ner Zeit gab.

Um den Zugang zu Luther
und seiner Wirkung zu ebnen,
wurden die Besucher eingela-
den, verschiedene Stationen
aufzusuchen, unter anderem
die Tauferinnerung am Tauf-

Luther zeigte sich reumütig
Auftakt-Gottesdienst zum Jubiläumsjahr 500 Jahr Reformation in der Northeimer St.-Sixti-Kirche

Deutsche wurde gezeigt, dass
das Hebräische für die Bibel-
stelle „Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln“
(Psalm 23,1) mit nur vier Wor-
ten auskommt.

Unter Anleitung von Pasto-
rin Johanna Hesse und mit
singkräftiger Unterstützung
von Kantor Benjamin Dippel
beschäftigten sich die Gottes-
dienstbesucher in der Hiero-

nymus-Kapelle mit einigen
der gut 30 von Luther verfass-
ten Kirchenlieder, die noch im
evangelischen Gesangbuch
enthalten sind.

Die Jugendgruppe betreute
eine Kreuz-Meditation zu ei-
nem Text von Karl Heinz Frie-
be aus Hannover. Nach dem
Lesen des Textes zündeten die
Besucher ein Licht an. In der
Kinderkirche konnte man sich

segnen lassen. Die Kirche war
im ersten Teil des Gottesdiens-
tes bunt beleuchtet.

Viele Besucher ließen sich
anschließend auf dem Vor-
platz den zünftigen Luther-
schmaus schmecken. Die Kol-
lekte erbrachte knapp 800
Euro für die Kirchen-Innenre-
novierung, teilt Kirchenvor-
stand Christian Steigertahl
mit. (zäl)

Bunt und voll: Die Northeimer St.-Sixti-Kirche bei der „Nacht der Lichter“, dem Regionalgottesdienst als Auftakt des Festjahres „500 Jah-
re Reformation“. Foto: Eriksen

NORTHEIM. Es ist wieder so-
weit: Auf dem Programm
steht die Kult-Party im Nort-
heimer Autohaus Dörge an
der Göttinger Straße. Diese
steigt am Samstag, 5. Novem-
ber, ab 21 Uhr. Der Einlass er-
folgt bereits ab 20 Uhr.

Die meist zweimal im Jahr
stattfindende Party ist ein
Renner in der Northeimer Mu-
sik-Szene. Zuletzt gab es eini-
ge Neuerungen. Um die meist
übervolle Tanzfläche zu ent-
lasten, gibt es jetzt zwei Tanz-
flächen im Autohaus. Auch
die Verlegung des Eingangs an
die Seite des Gebäudes hat zur
Entspannung beigetragen.

Geboten wird wie immer
Musik aus den 70er-, 80er- und
90er-Jahren bis heute, kündigt
Carsten Diezemann an, der als
DJ für die richtige Mischung
sorgen will. Es wird eine Cock-
tailbar, eine Lounge und einen
Raucherbereich geben. Außer-
dem gibt es Bratwurst vom
Holzkohlegrill und Pommes.

Karten im Vorverkauf
Die Karten für die Party sind

für sieben Euro im Vorverkauf
bei Getränke-Traupe an der
Einbecker Landstraße zu be-
kommen. An der Abendkasse
kosten die Tickets zehn Eu-
ro. (ajo)

Kult-Party
bei Dörge mit
Cocktail-Bar

Der perfekte Zeitpunkt ist jetzt: 

Abnehmen im Herbst

Jetzt einen unverbindlichen und kostenfreien Beratungstermin vereinbaren:

 0551 89 11 96 25 76
Weender Landstr. 59 | Gallus-Park | 37075 Göttingen | www.easylife-goettingen.de

34
Kilo

in nur
14 Wochen

abgenommen
14 Wochen

Rita Reinelt aus
37139 Adelebsenvorher nach 12 Wochen nach 14 Wochen

Nicht bei krankhaft er Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaft en 
Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. NNN 01.11.

Da ich mich auf Anhieb
bei easylife sehr gut

aufgehoben fand,
fi el es mir leicht, alles 
auch umzusetzen, was 

mir geraten wurde.


